
SCHWEIZER FILM OC HEN SCHAU 

Communiqué Hr. 166 vom 19.11.43. 

Meterzahl;190 m. 

Winterthur : 18'000 Güterwagen rollen: Eine Reportage über die 
Beschleunigung des Güterwagenumlaufes in der Schweiz* ( 38 m,) 

Lissabon; Die Schweizer Ausstellung. Besuch der Aussstellung durch 
den General Carmona, Präsident der Republik, in Begleitung des 
Schweizer Gesandten und anderer Persönlichkeiten. Rundgang durch die 
Ausstellung,, ( 25 m.) 

Castagnola: Besuch beim Tessiner Künstler Aldo Batocchi.- Der Holz-
schnitt: eine grosse Kunst, von einem Meister gepflegt.- Ueberbliok 
über das Schaffen P's, dessen Stilleben die diesjährigen Pro-Juventu-
te-Kärtchen zieren» ( 31 m. ) 

Zürich^ Orientierungslauf. 3000 Teilnehmer. 750 Patrouillen in regem 
Wettbewerb. ( 91 nu ) 

CITO-JOURNAL SUISSE. 

Communiqué No.166 du 11.43. 
Métrages 190 m. 

Winterthur; 18'000 wagons au servioe du ravitaillement du pays.( "38, m, 

Lisbonne: LC-xposition Suisse. Visite du Général Carmona, Président 
de la"République, accompagné de nombreuses personnalités. Quelques 
aspects de cette importante manifestation. ( 25 m.) 

Castagnola: Visite au graveur siir bois Aldo Patocchi, artiste tcpsi-
nois bien connu, dont Pro Juventute a édité les " Natures mortes " 
sur ses cartes de bons voeux. ( 31 nx. ) 

Zürich:. Uyf& manifestation sportive mouvementée, La course d'orienta-
tion. 3000 participants groupés en 750 patrouilles se dirigent vers 
leur but à l'aide de la carte et de la boussole, ( 91 m, ) 



SCHWEIZER FIBWOCHENSCHAU Nr. 166. 

Begleittexto 

In normalen Zeiten wird der schweizerische Import durch ausländische 
Güterwagen bewältigt. Seit Kriegsausbruch müssen die schweizerischen 
Bundesbahnen,zur Hereinbringung lebenswichtiger Güter aus dem Auslande, 
täglich 300-600 schweizerische Wagen zur Verfügung stellenc Y/eitgehende 
organisatorische Massnahmen sind noty/endig, damit der Umlauf, speziell 
aber die Be- und Entladung beschleunigt wird, um die landesversorgung 
sicherzustellen0 Jeder ankommende Güterzug wird sofort ins Landesinnere 
frei gegeben - das beanspruchte vor dem Kriegs 24, heute aber nur 
noch wenige Stunden, Deswegen muss das Entladen rasch vor sich gehen. 
Kein Wagen darf ruhen» Wenn von den täglich zu entladenden 8000 
Güterwagen nur 500 vierundzwanzig Standen lang nicht ausgeladen 
v/erden, bedeutet das einen Ausfall von 5000 Tonnen, der einer Brot-
versorgung für fünf Tage entspricht. Deswegen muss in den Fabriken 
das Personal jederzeit zum Entlad bereit sein. Betrieben, die keinen 
Geleiseanschluss haben, werden die Güterwagen durch Traktorzug auf 
Rollen zugeführt6 
Dank den organisatorischen Massnahmen der SBB, ist noch genügend 
Rohmaterial für die_Arbeit in den Fabriken vorhanden. Rasches Ent-
laden und rasches Verladen - ein notwendiges Gebot für die Aufrecht-
erhaltung der Produktion unserer Industrieen0 

2 - LISSABON - General Carmona, der Präsident der portugiesischen 
Republik, wohnt der Eröffnung der Schweizer Ausstellung in Lissabon 
in Begleitung der Organisatoren, des Schweizer Ministers Martin 
und zahlreicher anderer Persönlichkeiten bei. Diese Ausstellung hat 
den Zweck, die wirtschaftlichen und geistigen Bande mit Portugal 
enger zu knüpfen« In verschiedenen Abteilungen zeigt diese Ausstel-
lung die Maschinenindustrie unseres Landes, die Uhren, die Textil-
und andere Industrioen und sie gibt im weitern Aufschluss über das 
kulturelle Leben unseres Landes, Die Ausstellung ist von der 
Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung und der Schweizerischen 
Gesandtschaft in Lissabon, in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen 
Vorkehrszentrale organisiert worden«, Sie fand in der Technischen 
Hochschulo von Lissabon statt und hatte einen erfreulichen Erfolg 
zu verzeichnen^ 

3 - CASTAGNOLA - Der Tossiner Aldo Patocohi ist ein Meister im Holz-
schnitt. Hier sehen wir ihn beim Zeichnen der Vorlage. Mit dem soge-
nannten Geissfuss schneidet er die Zeichnung nun ins Holz. Von 
diesem Holzncgativ v/erden einige wenige Kopiccn abgezogen. Wir 
finden bei Batocchi nicht nur eine grosse technische Meisterschaft 
und Geschicklichkeit: auch der innere Gehalt seiner Holzschnitte ist 
durchaus bemerkenswert » Die Landschaft seines südlichen Heimatkantons 
vermag er auf packende Weise zu gestalten, und mit ebensoviel Glück 
vermag er geistlichen "und profanen Motiven Ausdruck zu verleihen. 
Einige seiner Scimitto sind von PRO JUVENTUTE auf die dieses Jahr von 

I dieser Stiftung in Umlauf gesetzten Karten reproduziert worden» 
So erfüllt die PRO JUVENTU'IE-Stiftuiig neben ihrer charitativcn Mis-
sion noch eine weitere 'und nicht zu unterschätzende Aufgabe: die 
Werke unserer Schweizer Künstler dem Publikum in guten Reproduktionen 
näher zu bringen,. 



4 - ZÜRICH - Wir wohnen dem 2> Zürcher Orientierungslauf "bei, dessen 
Erfolg dieses Jahr wieder alle Erwartungen übertraf,, 
Am frühen Morgen brachten- 5 Extrazüge mehr als 3000 Teilnehmer aus 
18 Kantonen aufs Land hinaus„ Eine richtige Fahrt ins Blaue; derni 
kein Teilnehmer wusste, wo der Zug Halt machen wird - sie hatten 
sich alle irgendwo im unbekannten Terrain zurechtzufinden. 
Die 750 Viererequipen "begeben sich zum Startplatz, Eine Equipe nach 
der anderen startet zu einem Lauf von ungefähr 10 km. Alt und 
jung nahm an dieser Konkurrenz teil und sogar das schwache Geschlecht 
war vertreten^. Hier die Patrouille von Obito Hürlimann, Der wackere 
Sportler zählt nicht weniger als 60 Lenze. 
Nach der Fahrt ins Blaue ~ der Lauf ins Blaue. Diesmal aber hat 
man der Equipe die Mittel gegeben, sich im Blauen zurechtzufinden. 
Jeder Equipenchef hat eine Karte erhalten, auf der das zu erreichen-
de Ziel eingezeichnet ista 
Gleichzeitig hat sich die Equipe aber auch bei 7 ebenfalls angegebe-
nen Kontrollposten zu melden,, Uberall stehen Kontrollposten, 
Ist es der richtige? Nein! Nur den Mut nicht verlieren und weiter-
laufen! Und eifrig wird der Kompass befragt und die Karte konsultiert, 
uni auch ja den kürzesten Weg zu finden. Hier können sich die 
Kadettenvereine, die Pfadfinder und die Vorunterrichtler einmal 
richtig ausweisen über ihre Kompass- und Kartenlesenkunst, 
Hoppla! Auch so ein unfreiwilliger Purzelbaum gehört dazu. Von 
überallher, kreuz 'und quer, tauchen neue Equipen auf. Ein wahrhaftes 
Durcheinander, das auf den ersten Blick eher nachdenklich stimmt 
und barum etwas Gutes verspricht,-, Aber keine Sorge! Unsere Jugend weiss 
sich schon zurechtzufinden und hat an diesem Orientierungslauf be-
wiesen, dass sie sich selbst zu helfen weiss. Trotz des scheinbaren 
Durcheinanders, kamen die ersten Patrouillen früh am Ziel an. 
Dieser vom Militärischen Vorunterricht des Kante is Zürich organisier-
te Lauf hat den 3000 Teilnehmonr die Gelegenheit gegeben, eine Probe 
ihres geistigen und sportlichen Könnens abzulegen und man darf wohl 
sagen, dass das Resultat sehr erfreulich ist. 

+ + + + 



CII\IE-J0UR1ÎAL SUISSE No. 166. 

Commentaire, 

1- En temps do paix, ce sont des wagons étrange® qui amènent on Fuisse 
les marchandises importées. Aujourd'hui, dans la 5ème année de guerre, 
ils ont presque complètement disparu. Ce sontau contraire les wagons suis-
ses qui doivent aller chercherai delà des frontières ce dont notre pays 
a besoin pour vivre ot travailler. Chaque wagon est aussitôt acheminé 

vers l'intérieur du pays. Ces opérations qui avant la guerre prenaient 
24 heures, ne durent plus que quelques heures aujourd'hui. Le décharge-
ment commence aussitôt „ Si les opérations do déchargement do 500 wagons 
par jour ne durait que 24 heures do plus, ceci correspondrait à la porte 
d'un transport de 5000 tonnes de pain, ce qui équivaut à 1«approvisionne-

Ä m e n t du pays en pain pendant 5 jours. Toute heure gagnée par un prompt 
déchargement est donc précieuse pour le pays, Expéditeurs ot camionneurs 
doivent ótre prôts à toute heure pour les opérations do déchargement. 
Dans les fabriques qui ne sont pas reliées directement au résau ferroviai-
re, les wagons sont transportés sur place à l'aide de tracteurs. Grace 
à l'excellente organisation prévue par les CEP ceux-ci sont encore en 
mesure de transporter à pied d'oeuvre toutes les matières premières qui 
alimentent notre industrie. 

Lisbornio« Pour resserrer les liens économiques ot spirituels entre le 
Portugal ot notre pays, une importante Exposition Suisse a eu limx à 
Lisbonne„ Le Général. Carmona, Président do la République portugaise, as-
sisto à l'inauguration5 on compagnie dos organisateurs, du Ministre de 
Suisse Ile Mart ili et do nombreuses personnalité s0 L'exposition comprenait 
dos sections consacrées aux machines, à 1'horlogerie, aux textiles et 
autres industries, au tourisme, comme à divers aspects culturels de notre 
pays p. Cotto manifestation, organisée par l'Office Suisse d'Expansion 
oornièreialo ot la Légation do Suisse à Lisbonne, on collaboration avec 
Office Central Suisse du Tourisme, se déroulait dans les bâtiments de 

l'Institut technique supérieur de Lisbonne, L'Exposition Suisse do Lis-
bonne a obtenu un grand et réjouissant, succès, 

3t- Aldo Part oc chi, l'artiste tessinois bien connu, ost passé maître dans 
l'art do la gravure sur bois* L'esquisse est tracée au crayon. Elle est 
ensuite calquée sur un bloc do bois très dur. Après l'avoir gravé avec 
la gouge, 1'artiste tire de sa xylographie quelques rares copies faites 
à la maille L'oeuvre do Patoechi dénote sa forte personnalité'. Dans ses 
paysages il exprime bien l'âme de la Suisse italienne ot son talent 
s'étend avec une égale maestria aux sujets sacrés et profanes. Ses gra-
vures pleines de poésie ont été reproduites cotto annéo sur les cartes 
mises en vente par PRO JÏÏVEHTUTE qui, en alliant régulièrement son acti-
vité charitable à la diffusion d'excellentes reproductions dos oeuvres 
de nos artistes, contribue à les faire mieux connaître. 

Zürich«, Nous assistons au deuxième concours zurichois d'orientation 
qui connût un succès sans précédent. Le matin trois trains spéciaux trans-
portant plus de 3000 participants venus de 18 cantons, s'arrêtent quelque 
part on pleine campagne, à un endroit connu dos organisateurs seulement» 



Il y a en tout 750 équipes do 4 ; ellos so réunissent ru lieu, fixé pour 
le déport et partent les 'unes après les autres selon l'ordre établi pour 
couvrir un parcours d'environ 10 km. Voici la patrouille du Pit. Hürlimann 
figé do 60 ans. Chaque chef do patrouille a reçu une carte où sont indiqués 
le "but à atteindre, tenu secret jusqu'au dernier moment et les 7 postes 
de contrôle numérotés, à passer en cours de route. Il s'agit do ne pas 
se tromper de poste de contrôle : mais hélas, celui que l'on trouve n'est 
pas toujours celui que l'on cherche, A l'aide de la carte et de la 
"boussole chaque patrouiilc décide quel chemin elle doit suivre et se 
dirige vers son but, par monts et par vaux, Los associations de cadet? les 
éclaircurs, les membres de nombreuses sociétés sportives et milii ires et 
des SCF ont l'occasion d'appliquer les connaissances acquises en fait 
d'orientation. Gare aux culbutes ! De tous côtés surgissent de nouveaux 
groupes. C'est un enchevêtrement do patrouilles qui ne semble promettre 
rien de bon» Mais notre jeunesse connaît à merveille le système D. Malgré 
les difficultés qu'elles ont dû. surmonter, les premières patrouilles 
arrivent au but. Cette course, organisée par le service de l'instruction 
|>rémilitaire du Canton de Zurich a fourni aux 3000 participants l'occasion 
d'un effort collectif et intelligent, où l'esprit d'équipe, l'entraide 
et la solidarité jouaient un rôle essentiel. 



cm: QXùmtœ wiMmo ~ «o. ice - Gomonto - i 

1 « In ternpo di paco il nervi:t,lo â» importarlo«! nor la n̂riasorn 
vaniva wagwito eon afm-i tscrji. csr^ri» Culi» nel armo al uwiwû, 
non -A pto pi* nmto <* era owioto profilano «Intof lo motorie primo 
al vit.:u« par X'i paone, Movono ««»flue bmaportoto' con 
vagoni Uoniìo la nùcoooltà di ef ruttore tino al ma»8tao 
paaaibìlc o^ni oarnj, ogni or», agni $otro «rite1« ai aupaoità dot 
VCiOGli» 
flou »attenete el controllo tìo«wnnlet cto® una volta rlohlo-
ôova ttliauno un giorno, nomaro o.̂ rî vlan .fatto. in peoto or*», il tarano 
ripoi/te iai pitia* j** operi.-ioni di scarico vengono 

la C^VC^O*.! üi .uuariOO <11 eoli 500 

dagli £5000 valons <!a rea-i'tooiM storno d»».r?*3Boro ììjìq or© 
di pià.» ciì oo.criopoadcre übe alla pepita di tax trasporto «31 
TÌOOO tfcöjBsllütc -51 «Äifef btìsuai'iiwutt vi ̂ ŷ il&'o il 
di pam) dal pa&ae nor einriß fiorirti » 
il iKrt&mxite: delle «av'eoa*.*© oontpro ol^wàuiiio ssr 
le orornrtccl âî ©starlo s> o eli carico. 
Agli atabììiaoaii o&o «on ügtbo collanti di attejsewfce oon la rot« 
fO£-rovi:.v.ii&» i oaa'i »orai vendono ammwMià. p*>r e»«ìso di trattori» 

rT.» .. �£�� w Scili.; utcaao rivòlti i*dér«Oit 
eona turno (XvSOzn In £.;ado di trasportare allo fabbriche tutto lo 

ano laro« 

3 « Per? viap Ih relazioni ß̂onJEilöl'iO e 
©plrlt&xti Su» il <4 lì neutre paß«o» ïm* important e 
lepOî&sjUwj ~ cetera îm aimfco luogo a Il generale Cannona, 
Preeìaentc delia «pubblica yorto^oeo, ha a.;olot5to cai * inwvus«» 
feiicno in öor̂ '.a-itift oAjœ^rariwïi, riniotro oviasaro "sartia 
o di mmereae altra ^orconôlitàé 

carw'màevst reparti coueaorati allo maocliine, all'in-
dtss^ria dn^3i orologi, rd tarulli sci a altr-3 strio, none:»?.« 
al tarióÈìo od a. ìli owltm a'Xt del nostro p m m » 
Qusetà ru.miì, uü'iwk.iüt̂  .̂al̂ 'ui'i'a.cio olissero di 
oommtGte o aalìa r ^nMoraô oos i'üf-
fia ,o ooti&ralo ;jvi:usoro dol t r «no, lia ottoimto m otti".'» ciwoonao 
ad u'v̂'.t Sfotti. 

3 ~ ;<vL/i - AMo X;atooc..d# il noto oilo;:r''à'
;,o tiomooo, «ta 

ï5oM.'i:̂ i"o w'tu 0UKI tiferai ViO sottlâiï'ô vxono rioa'tôàto n? di ï\ 
blocco di'te-jio to» üvfio mmp- t«f»iinato .;.uio oca la 
wgerbia, urtila no mia nvirux coplc-t a r:airu Uno incavo .Cll'o-
pe a di ÂXdô i'vitocolii oi rivela tut;ta orinarci it'ì di ' .'Ĥ ìnto 
artista a la yw?iotb ûoi wo/v̂ otiii ün lui trattati* 
Lo allo t^xìù di Aldo vatocolii oo^o -tato «colto laoi-t*» no u .< 
iìlttetriirè Iti QA iolL:x} m $ m tu valuta da V-rs JUV3TÎÏU2St 
Qttïsota, ooïsbinaidû lu ßtja attività oaritatovolo oon la diffuoione 
di attico i.âjjJïwi'ttâ on;; uà. ppCït? -ä noatri u tiati» contri culaco nolto 
a Fiatilo farli oonoooo;*?« od at̂ a-'O» 

4 - - alla ©ooonda öowa raizl̂ ioeo di orlcntaslonot 
oho Qanofcbö "«m suocesao aviporlora a tutto lo allettativo« Idi mattina 
tro troriì n̂ .ooial trae urtano piti di. tedila .paitcoipanti aj rite-
nenti a dialetto cantoni» a ai mvmstù in piana Gmpa&m* la"un poeto 
noto In td «oli onjaaiwaafcori» ;.n tutto vi ooaió 750 cttnaslra 
di quattro compongati olàaounó* rtoœiïmmiù lu ta luogo bissato por 
la r«rttassa © mattmio tsna dopo X»ttltm nell'alno provioto, por 
coprirà i^i diwtanaa di 3|c> te» eiroa* 

0 V5S0Chl p-'ondano parie alla comi od il scaso dobol© è paro 


